Stationenlernen Romantik						   Dr. Vormbaum
Laufzettel zu den Stationen

Name:   Laura Vetter

	



Der Laufzettel ist dafür da, dass du gleich per Computer die Ergebnisse aufschreiben kannst. Wo nicht ausdrücklich Stichwörter gewünscht werden, solltest du die Fragen mit eigenen Worten und in ganzen Sätzen beantworten. Der frei gehaltene Platz zeigt in etwa an, wie viel du in deiner Antwort (Times New Roman, Schriftgrad 11, einzeilig) schreiben sollst. Man darf natürlich gerne mehr schreiben. [image: grin]

Station 1: Grundsätzliches zur Romantik

1. Die zwei Bedeutungen des Wortes Romantik:

Romantik ist eine „Wesensart, die durch eine oft gefühlsbetonte Idealisierung der Wirklichkeit charakterisiert ist.“ 
Romantik ist die in der ersten Hälfte des 19.Jahrhunderts entstandene Kunstrichtung, als man nach der Französischen Revolution auf der Suche nach einem harmonischem Miteinander in der Gesellschaft aus war.

                                                        
2. Die Romantik erstreckt sich von 1794 bis 1835.              
     
    Die drei Phasen der Romantik:
· Frühromantik: Jenaer Romantik (1794-1804)    
· Hochromantik: Heidelberger Romantik (1806-1815)
· Spätromantik: Berliner Romantik (1815-1835)  


3. Die beiden Nachbarepochen:

· vor der Romantik: Klassik (1786-1832)
· nach der Romantik: Die Epoche des Biedermeier (1815-1848)


4. Fünf  Merkmale für die Romantik:

· Vorliebe für Übergangssituationen (z.B. Sonnenaufgang)
· Sehnsucht nach der Ferne
· Wiederbelebung des dt. Mittelalters
· Literarische Mischformen
· Romantische Ironie


5.  Definition „Byronismus“:

Der Byronismus ist eine literarische Strömung aus dem 19. Jahrhundert, die die düster-melancholische Dichtung des Lord Byrons (1788-1824) wiederspiegelt.


Station 2: Die Blaue Blume

1. Meine Assoziationen zur Farbe „blau“ (Stichworte):
- Wasser
- Entspannung
- Stille
- Himmel/ Gott (Transzendenz)
- Könige



2. Was hat die „blaue Blume“ mit der Romantik zu tun?

Die blaue Blume ist ein Symbol für die Romantik. Grund dafür ist der Dichter Novalis, denn in einem seiner Romane gelangt der Held Heinrich zu einer blauen Höhle. Er schwamm in dem in ihr befindlichen Wasserbecken schwamm er bis er zu blauen Felsen kam, bei welchen er die blaue Blume, die in magisch anzog, erblickte. Auf einmal empfand er durch sie, die anderen Blumen und deren einzigartig Geruch vollkommenes Wohlbefinden. Diese Sinnlichkeit und Grenzenlosigkeit wird gerne mit der Romantik verbunden, denn die Vorstellung der Epoche liegt darin, die Innigkeit und Übernatürliche Welt zu durchdringen und zu erfahren. 



Station 3: Die Weltanschauung

1. Haltung der Romantik gegenüber der industriellen Revolution:

Die Romantik lehnt die Realität Ende des 18. Jahrhunderts und Anfang des 19. Jahrhunderts strikt ab, denn sie hatte Angst vor der Technik, die den Mensch ersetzen sollte, und stimmte nicht mit der neuen Vorstellung vom  „gewinnorientes Denken“ überein. Sie strebte Menschlichkeit an und  - nicht wie die industrielle Revolution -  das Menschliche abzustreifen. 
Die Menschen haben Angst, dass der Alltag nur noch monoton und grau sein wird.


2. Definition „Philister“:

Der Philister ist der Bürger, der einen grauen und wenig abwechslungsreichen Alltag durchlebt. Er strebt die Normalität und Eintönigkeit an und glaubt nicht an Überirdisches. Des weiteren interessiert er sich weder für die Gesellschaft noch für die Politik und die Normen. Der übernatürliche Bereich der Welt bleibt diesen Menschen verborgen.        Rot > sachlich nicht richtig


3. Gegenwelt der Romantik:

Unter Gegenwelten der Romantik versteht man die Angewohnheit der Menschen, die Augen vor der Realität zu verschließen und sich in eigene Welten zu begeben. Leider passiert dies nicht immer auf natürlichem Wege, sondern teilweise auch durch Drogenkonsum wie bei dem Dichter Novalis. Viele erhoffen sich so ein besseres Leben und Vollkommenheit; sie wollen das reelle (reale) Geschehen nicht wahrnehmen.

Die Gegenwelt der Romantik ist die Aufklärung. Durch die Aufklärung entstand bei den Menschen auch gleichzeitig die Faszination des Fortschritts. Im Vordergrund stand die Entfaltung des Einzelnen. Gleichzeitig kritisierte man die Kirche, da sie im großen Disput von Adel und Bürgertum auf Seiten des Adels stand. Mit einem Schlagwort genannt unterscheidet sich die Zeit der Aufklärung, geprägt von Rationalität und Objektivismus, von der Romantik, die man mit Irrationalismus und Subjektivität beschreiben kann.   GUT!




4. „Die Welt muss romantisiert werden“ heißt nach Novalis:	

Mit diesem Zitat wollte der Dichter zum Ausdruck bringen, dass die Welt von der Fremde befreit und die Literatur sowie Kunst romantisch revolutioniert werden muss um den ursprünglichen Sinn des Lebens zu enthüllen und der Gesellschaftskrise ein Ende zu bereiten.




Station 4: Die Dichtung

1. Autor:  Joseph von Eichendorff

2.   Schläft ein Lied in allen Dingen
      Die da träumen fort und fort,
      Und die Welt hebt an zu singen,
      Triffst du nur das Zauberwort

3.  Bedeutung von „Zauberwort“:	

Mit Zauberwort ist „Poesie“ gemeint, was einer der zentralen Begriffe der Romantik ist, denn er umfasst ein sehr breites Bedeutungsspektrum und schließt alles Prägende dieser Epoche mit ein. Das Wort umschreibt das Verlangen des Menschen nach Überschreitung irdischer Grenzen und der Erkenntnis der inneren Psychologie und Sinnlichkeit. Es will außerdem das Geheimnis enthüllen und die Dichtkunst erfahren. 


4. Bedeutung des Bildes:

Auf dem Bild ist ein Mann zu sehen, der eine Wünschelrute hält. Die Wünschelrute ist das Leitmotiv des oben genannten Gedichts und dessen Titel. Im Mittelalter entdecken die Menschen die Fähigkeit der Wünschelrute, Rohstoffe wie Erze, Metalle, und Wasser oder auch verborgene Gegenstände aufzuspüren. Sie war Werkzeug des Rutengängers und ist meist Y-förmig. GUT

5. „Nach innen geht der geheimnisvolle Weg“ heißt nach Novalis:

Mit dieser Formulierung zeigt der Dichter, dass der Mensch danach strebt, die menschlichen Grenzen zu überschreiten und sein Bewusstsein zu erweitern. Daraus sollten neue Welterkenntnisse und Sinnesschärfe erzielt werden. Man sollte aus dem Alltag, den Normen und der Realität ausbrechen um die Seele zu erforschen. Somit widerspricht er in seiner Aussage den Vorstellungen der Philister.


6. Titel des Gedichts: „Mondnacht“
     Wer hat es vertont:
Es wurde von Robert Schumann, einem deutschen Komponisten und Pianisten der Romantik vertont.
Er wurde am 8. Juni 1810 in Zwickau geboren und verstarb am 29. Juli in Enderich (heute Ortsteil von Bonn)





Station 5: Autoren und Werke

1. „Des Knaben Wunderhorn“ ist:

Es ist eine Volksliedersammlung von Clemens Brentano und Achim von Arnim, die in den Jahren 1805 bis 1808 entstand und drei Bände. Die Werke sind Liebes-, Soldaten-, Wander- und Kinderlieder.


2. Die 7 Dichterinnen und Dichter (Beginn oben links und dann im Uhrzeigersinn):

Friedrich Hölderlin (1770-1843)
Bettina von Arnim (1785-1859)
Joseph von Eichendorff (1788-1857)
Ernst Theodor Amadeus Hoffmann (E.T.A. Hoffmann 1776-1822)
Clemens Brentano (1778-1842)
Novalis (Friedrich von Hardenberg 1772-1801)
Heinrich Heine (1797-1856)

3. Die Besonderheit Heinrich Heines:

Diesem Dichter war in seinen Werken besonders wichtig, die Zerrissenheit zum Ausdruck zu bringen. Dies gelang ihm, indem er oft 4 Strophen sehr romantisch schrieb und in der letzten Zeile einen Vers aufführte, der das Vorgehende zerstört und ihm widerspricht. Desweiteren versuchte er die Realität darzustellen, anstatt in andere Welten abzutauchen, indem er soziale und politische Zustände bzw. Situation kritisierte. Er ist der Dichter, der sich von dem Ziel und den Vorstellungen der anderen distanziert und somit nicht wirklich in die Liste der Schriftsteller der Epoche passt. GUT

4.a)	Volksmärchen: Sie werden von Generation zu Generation mündlich überliefert.
    	Kunstmärchen: Diese Werke werden von Autoren ausgedacht und geschrieben.

   b) 5 Kunstmärchen (Titel und Autor):

Der Runenberg von Ludwig Tieck
Der blonde Eckbert von Ludwig Tieck 
Gockel, Hinkel und Gackeleia von Clemens Brentano
Das Märchen von Murmeltier von Clemens Brentano
Der goldene Zopf von E.T.A. Hoffmann



Station 6: Die Malerei

1. Die Titel der beiden Bilder:

Der Titel des linken Bildes ist „Frau am Fenster“, der des rechten Bildes lautet „Kreidefelsen auf Rügen“.



2.Die Gemeinsamkeit aller drei Bilder:	

Alle drei Bilder stammen von demselben Autor, Caspar David Friedrich.
Eine sehr auffallende Gemeinsamkeit ist, dass die Personen dem Betrachter den Rücken zugekehrt haben. Desweitern blicken alle in die Ferne und scheinen sich nach ihr zu sehnen. Herausstechend ist auch, dass alle Werke von dunklen, tristen Farben geprägt sind, was eine sehr traurige und melancholische Stimmung hervorruft. Die Landschaft scheint für den Künstler sehr bedeutend zu sein, denn es sind auf den Bildern Dinge zu sehen wie, Felsen, Berge, Wälder oder auch Felder. Er arbeitet gerne mit Wolken und Nebel, um Gefühle zu vermitteln. Man könnte daraus schließen, dass Caspar David Friedrich ein sehr naturverbundener Mensch ist, jedoch eine gewisse Distanz durch die Rücken der Personen zu ihr darstellen möchte.

	ENDE

Laura, du hast sehr sorgfältig gearbeitet, gut recherchiert  und zum Teil sehr selbständig formuliert. Abgesehen von einigen Rechtschreibfehlern eine sehr gute Leistung!
1- Vo
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